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©  Verfahren  zum  Herstellen  von  Selbstklebeumschlägen. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Hestel- 
len  von  Selbstklebeumschlägen,  die  jeweils  ein  Um- 
schlagvorderteil  (2)  mit  zwei  Seitenklappen  (3)  und 
mit  einer  Verschlußklappe  (4)  sowie  eine  in  der 
Briefumschlagmaschine  vorlaufende  Bodenklappe 
(5)  umfassen,  wobei  die  Bodenklappe  mit  einem 
Bodenklappen-Randstreifen  (6)  an  ihrem  freien  Rand 
versehen  ist  und  wobei  ferner  die  Teile  und  Klappen 
zugeschnitten,  Vorbrüche  an  den  Faltstellen  erzeugt 
sowie  die  Teile  und  Klappen  umgefaltet  und  mit 
Selbstklebewerkstoff  auf  der  Innenseite  der  Ver- 

schlußklappe  und  auf  der  Außenseite  des 
Bodenklappen-Randstreifens  versehen  werden. 

Der  Kern  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  der 
Bodenklappen-Randstreifen  (6)  vor  dem  Umfalten  in 
die  zurückgefaltete  Stellung  zunächst  entgegen  sei- 
ner  zurückgefalteten  Stellung  vorgebrochen  wird  und 
in  dieser  Form  die  Briefumschlagmaschine  durch- 
läuft,  bis  er  zwecks  Weiterbearbeitung  entgegen  der 
Vorbruchrichtung  in  die  zurückgefaltete  Stellung  ge- 
faltet  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Her- 
stellen  von  Selbstklebeumschlägen,  die  jeweils  ein 
Umschlagvorderteil  mit  zwei  Seitenklappen  und  mit 
einer  Verschlußklappe  sowie  eine  in  der  Briefum- 
schlagmaschine  vorlaufende  Bodenklappe  umfas- 
sen,  wobei  die  Bodenklappe  mit  einem 
Bodenklappen-Randstreifen  an  ihrem  freien  Rand 
versehen  ist  und  wobei  ferner  die  Teile  und  Klap- 
pen  zugeschnitten,  Vorbrüche  an  den  Faltstellen 
erzeugt  sowie  die  Teile  und  Klappen  umgefaltet 
und  mit  Selbstklebewerkstoff  auf  der  Verschluß- 
klappe  und  auf  der  Außenseite  des  Bodenklappen- 
Randstreifens  versehen  werden. 

Selbstklebeumschläge  sowie  Verfahren  und 
Vorrichtungen  zu  ihrer  Herstellung  sind  bekannt. 
Dabei  ist  wesentlich,  daß  die  Bodenklappen-Rand- 
streifen  beim  fertiggestellten  Selbstklebeumschlag 
zurückgefaltet  sind,  damit  der  auf  ihnen  befindliche 
Selbstklebewerkstoff  nicht  mit  dem  Selbstklebe- 
werkstoff  auf  der  Verschlußklappe  in  Berührung 
kommt.  Dies  hat  weiter  zur  Folge,  daß  der 
Bodenklappen-Randstreifen  mit  seinem  die  zurück- 
gefaltete  Stellung  bewirkenden  Vorbruch  durch  we- 
sentliche  Stationen  der  Briefumschlagmaschine 
läuft.  Üblicherweise  werden  die  Vorbrüche  mittels 
eines  harten  Vorbruchmessers  vorgenommen,  wel- 
ches  gegen  eine  Walze  mit  einem  elastischen 
Überzug  (Gummiwalze)  arbeitet.  Dadurch  werden 
die  an  die  Vorbruchlinie  angrenzenden  Umschlag- 
teile  in  Faltrichtung  ausgelenkt.  Bei  hohen  Arbeits- 
geschwindigkeiten  besteht  dann  die  Gefahr,  daß 
der  aufgrund  des  Vorbruches  ausgelenkte 
Bodenklappen-Randstreifen  mit  Einbauten  der 
Briefumschlagmaschine  kollidiert.  Auch  sind  die 
Anordnung  und  Lage  der  Walze  in  der  Briefum- 
schlagmaschine  beim  Herstellen  des  Vorbruches 
ungünstig  und  insbesondere  ist  die  Walze  zum 
Einstellen  schlecht  zugänglich. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  Maßnahmen  vorzusehen,  die  auch  ein  sicheres 
und  störungsfreies  Arbeiten  bei  hohen  Arbeitsge- 
schwindigkeiten  gewährleisten. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  daß  der  Bodenklappen-Randstreifen  vor  dem 
Umfalten  in  die  zurückgefaltete  Stellung  zunächst 
entgegen  seiner  zurückgefalteten  Stellung  vorge- 
brochen  wird  und  in  dieser  Form  die  Briefum- 
schlagmaschine  durchläuft,  bis  er  zwecks  Weiter- 
bearbeitung  entgegen  der  Vorbruchrichtung  in  die 
zurückgefaltete  Stellung  gefaltet  wird. 

Der  Bodenklappen-Randstreifen  erhält  einen 
Vorbruch  entgegen  seiner  tatsächlichen  Faltrich- 
tung.  Hiermit  verbunden  sind  deutliche  Vorteile 
beim  Betreiben  der  Briefumschlagmaschine  und 
der  mögliche  Verzicht  auf  Maßnahmen,  die  bisher 
zu  Schwierigkeiten  und  Störungen  geführt  haben. 
Das  Umfalten  des  Bodenklappen-Randstreifens  in 
seine  notwendige,  zurückgefaltete  Stellung  erfolgt 

dann  unter  ausschließlicher  Verwendung  des  ent- 
gegengesetzt  gerichteten  Vorbruches  in  grundsätz- 
lich  bekannter  Weise. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
5  Ausführungsbeispieles,  das  in  der  Zeichnung  dar- 

gestellt  ist,  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 
Fig.  1:  eine  Ansicht  eines  Selbstklebeum- 

schlages  von  vorne; 
Fig.  2:  eine  Ansicht  von  hinten; 

io  Fig.  3:  einen  Zuschnitt  in  aufgeklappter  Stel- 
lung; 

Fig.  4:  eine  Ansicht  längs  der  Linie  IV-IV  in 
Fig.  3  mit  dem  Vorbruch  des 
Bodenklappen-Randstreifens  entge- 

75  gen  der  zurückgefalteten  Stellung; 
Fig.  5:  eine  Ansicht  wie  in  Fig.  4  mit  einem 

bereits  teilweise  zurückgefalteten 
Bodenklappen-Randstreifen  und 

Fig.  6:  einen  Schnitt  des  nahezu  fertigge- 
20  stellten  Selbstklebeumschlages  mit 

geöffneter  Verschlußklappe  und  ge- 
öffnetem  Bodenklappen-Randstreifen. 

Ein  Selbstklebeumschlag  1  besteht  gemäß  den 
Figuren  2  und  3  aus  einem  Umschlagvorderteil  2 

25  mit  zwei  Seitenklappen  3  und  einer  Verschlußklap- 
pe  4  sowie  einer  Bodenklappe  5  mit  einem 
Bodenklappen-Randstreifen  6  an  ihrem  freien  Ende 
7. 

Der  Zuschnitt  8  gemäß  den  Figuren  3  bis  5 
30  weist  jeweils  zwischen  der  Verschlußklappe  4  und 

dem  Umschlagvorderteil  2,  ferner  zwischen  Um- 
schlagvorderteil  2  und  Bodenklappe  5  sowie  zwi- 
schen  Bodenklappe  5  und  dem  Bodenklappen- 
Randstreifen  6  jeweils  einen  Vorbruch  9,  10  bzw. 

35  11  auf.  Während  die  beiden  Vorbrüche  9  und  10 
zwischen  dem  Umschlagvorderteil  2  einerseits  und 
der  Verschlußklappe  4  bzw.  der  Bodenklappe  5 
andererseits  in  der  Faltrichtung  des  fertigen  Er- 
zeugnisses  liegen,  ist  der  Vorbruch  11  entgegenge- 

40  setzt,  wie  auch  ein  Vergleich  der  beiden  Figuren  4 
und  5  zeigt. 

Das  Umfalten  des  Bodenklappen-Randstreifens 
6  in  die  zurückgefaltete  Lage  gemäß  Fig.  2  erfolgt 
bei  der  Herstellung  des  Selbstklebeumschlags  1 

45  trotz  des  entgegengesetzt  gerichteten  Vorbruches 
11  gemäß  Fig.  4.  Die  hiermit  verbundenen,  pro- 
duktbezogenen  Nachteile  sind  gering  und  vernach- 
lässigbar  im  Vergleich  zu  den  maschinenbeding- 
ten,  herstellungstechnischen  Vorteilen.  Sie  wiegen 

50  die  Nachteile  bei  weitem  auf. 
Der  Vorbruch  11  wird  in  den  Zuschnitt  8  in 

grundsätzlich  gleicher  Weise  eingebracht  wie  die 
beiden  anderen  Vorbrüche  9  und  10.  Dies  ist 
grundsätzlich  bekannt  und  führt  im  vorliegenden 

55  Fall  aufgrund  der  gleichen  Arbeitsrichtung  auch  zu 
einer  deutlichen  Vereinfachung  der  in  den  Figuren 
nicht  dargestellten  Briefumschlagmaschine. 

Zur  Fertigstellung  des  Selbstklebeumschlages 

2 
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1  wird  schließlich  noch  Selbstklebewerkstoff  12  auf 
die  Verschlußklappe  4  und  auf  den  Bodenklappen- 
Randstreifen  6  auf  entgegengesetzte  Seiten  des 
Zuschnitts  8  aufgebracht,  wie  auch  aus  Fig.  6  her- 
vorgeht.  Der  Auftrag  des  Selbstklebewerkstoffes  12  5 
wird  an  dem  fast  fertiggestellten  Selbstklebeum- 
schlag  1  vorgenommen  (Fig.  6),  wenn  lediglich  die 
Verschlußklappe  4  und  der  Bodenklappen-Rand- 
streifen  6  noch  nicht  in  ihre  endgültige  Stellung 
gemäß  Fig.  2  gefaltet  sind.  10 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Herstellen  von  Selbstklebeum- 
schlägen,  die  jeweils  ein  Umschlagvorderteil  75 
mit  zwei  Seitenklappen  und  mit  einer  Ver- 
schlußklappe  sowie  eine  in  der  Briefumschlag- 
maschine  vorlaufende  Bodenklappe  umfassen, 
wobei  die  Bodenklappe  mit  einem 
Bodenklappen-Randstreifen  an  ihrem  freien  20 
Rand  versehen  ist  und  wobei  ferner  die  Teile 
und  Klappen  zugeschnitten,  Vorbrüche  an  den 
Faltstellen  erzeugt  sowie  die  Teile  und  Klap- 
pen  umgefaltet  und  mit  Selbstklebewerkstoff 
auf  der  Innenseite  der  Verschlußklappe  und  auf  25 
der  Außenseite  des  Bodenklappen-Randstrei- 
fens  versehen  werden,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Bodenklappen-Randstreifen  (6) 
vor  dem  Umfalten  in  die  zurückgefaltete  Stel- 
lung  zunächst  entgegen  seiner  zurückgefalte-  30 
ten  Stellung  vorgebrochen  wird  und  in  dieser 
Form  die  Briefumschlagmaschine  durchläuft, 
bis  er  zwecks  Weiterbearbeitung  entgegen  der 
Vorbruchrichtung  in  die  zurückgefaltete  Stel- 
lung  gefaltet  wird.  35 

40 

45 

50 

55 

3 



EP  0  477  672  A1 

4 



EP  0  477  672  A1 



Europäisches 
Patentamt E U R O P A I S C H E R  

R E C H E R C H E N B E R I C H T  

Nummer  der  Anmeldung 

EP  91  11  5 4 0 9  

E I N S C H L A G I G E   D O K U M E N T E  

Kategorie 
Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 

der  maßgeblichen  Teile 
Betrifft 

Anspruch 
KLASSIFIKATION  DER 

ANMELDUNG  (Int.  CI.5) 

DE-A-2  142  155  (PAHLITZSCH) 
*  Seite  5;  Abbildungen  *  * 

GB-A-1  064  612  (WINKLER) 
*  Seite  3,  Zeile  14  -  Seite  3,  Zeile  17;  Abbildungen 

DE-C-621  776  (WINKLER) 

B  31  B  19/00 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  CI.5) 

B  31  B 
B  65  D 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

Recherchenort 

Den  Haag 

Abschlußdatum  der  Recherche 

06  Dezember  91 

Prüfer 

PEETERS  S. 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 
anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
technologischer  Hintergrund 
nichtschriftliche  Offenbarung 
Zwischenliteratur 
der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie, 

übereinstimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

